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(54) LIPPENBETÄTIGBARER VERSCHLUSS FÜR EINEN TRINKBEHÄLTER

(57) Lippenbetätigbarer Verschluss für einen Trink-
behälter umfassend
- einen rohrförmigen Grundkörper (3)
- einen über den Innenumfang des Grundkörpers umlau-
fenden Vorsprung (12) mit einer Sitzfläche (13) an der
Oberseite und einer ersten Dichtfläche (18) an der Un-
terseite,
- einen rohrförmigen Verschlusskörper (4)
- eine umlaufende Ringscheibe (29) mit einer zweiten
Dichtfläche (30) an der Oberseite und
- mindestens radial nach außen vorstehendes Federe-
lement, das sich unter Vorspannung an der Sitzfläche
abstützt, so dass die zweite Dichtfläche abdichtend an
der ersten Dichtfläche anliegt,
- mehrere Durchgangskanäle (14) zwischen dem Feder-
element (31) und der Sitzfläche,
- einen ersten (43) und zweiten (44) Ringspalt zwischen
dem Grundkörper und dem Verschlusskörper und
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen lippenbetätigbaren
Verschluss für eine Trinkflasche, einen Trinkbecher oder
einen anderen Trinkbehälter.
[0002] Trinkbehälter mit lippenbetätigbarem Ver-
schluss ermöglichen eine verschüttsichere Aufbewah-
rung von heißen oder kalten Getränken. Durch gezieltes
Betätigen des Verschlusses mittels der Lippen wird der
Verschluss geöffnet, sodass Flüssigkeit aus dem Trink-
behälter in die Mundöffnung zwischen den Lippen ein-
strömen kann. Wenn der Verschluss nicht betätigt wird,
ist er geschlossen und verhindert einen Austritt der Flüs-
sigkeit aus dem Trinkbehälter.
[0003] Die EP 1 123 027 B1 beschreibt einen lippen-
betätigbaren Verschluss für einen Trinkbehälter, der ei-
nen Grundkörper mit einer nach oben sich erweiternden,
konischen ersten Wand zum Ansetzen der Unterlippe,
einem am Innenumfang umlaufenden Absatz mit einem
Ventilsitz an der Unterseite und weiter unten ein bis zum
unteren Ende erstrecktes Innengewinde zum Aufschrau-
ben auf ein Außengewinde des Trinkbehälters aufweist.
In dem Grundkörper ist ein Verschlusskörper angeord-
net, der eine nach oben sich erweiternde konische zweite
Wand zum Ansetzen der Oberlippe und am unteren Ende
des konischen Abschnittes eine Mittelplatte aus einem
flexiblen Elastomer mit einem Flansch am äußeren Rand
aufweist. Der Flansch ist durch ein Versteifungselement
versteift und an einem Träger in Form eines Speichen-
rades gehalten, der wiederum am Trinkbehälter oder am
Grundkörper gehalten ist, sodass der Flansch am Ven-
tilsitz abdichtet. Durch Zusammendrücken der an den
konischen Wänden anliegenden Lippen werden Mittel-
platte und Flansch verformt und die abdichtende Anlage
der zweiten Dichtfläche an der ersten Dichtfläche teilwei-
se aufgehoben, sodass Flüssigkeit durch Freiräume zwi-
schen den Speichen des Trägers sowie durch einen
Spalt zwischen Verschlusskörper und Grundkörper hin-
durch austreten kann. Nachteilig sind die aufwendige
Konstruktion mit einem Träger für den Verschlusskörper,
der Aufwand für Montage, Demontage und Reinigung
und mögliche Undichtigkeiten insbesondere aufgrund
wiederholter elastischer Verformung von Mittelplatte und
Flansch.
[0004] Die EP 2 138 075 A1 beschreibt einen Trinkbe-
hälter mit einem lippenbetätigbaren Verschluss, bei dem
ein Träger in Form eines Speichenrades oben in den
Behälter eingeschraubt ist. Die Speichen des Speichen-
rades sind als Blattfedern mit einer nach unten erstreck-
ten Schlaufe ausgebildet, sodass ein zentrales Loch des
Speichenrades bezüglich des Trinkbehälters kippbar ist
und nach Entlastung aufgrund der Federwirkung der
Blattfedern wieder in die Ausgangsstellung zurückkehrt.
Ein tellerförmiges Betätigungselement ist mit einem zen-
tral von der Unterseite vorstehenden Ansatz in das zen-
trale Loch des Trägers eingesetzt. Unterhalb des Trägers
ist an dem Ansatz mittels eines flexiblen Sicherungsrings
ein tellerförmiges Dichtelement gehalten. Das Dichtele-

ment dichtet mit seinem äußeren Rand an einem Dicht-
sitz am unteren Rand des in den Behälter eingeschraub-
ten äußeren Rings des Trägers ab. Wenn aufgrund einer
Lippenbetätigung das Betätigungselement das Dichtele-
ment schwenkt, kann Flüssigkeit durch einen hierdurch
geöffneten Spalt zwischen dem Dichtelement und dem
äußeren Ring des Trägers, Freiräume zwischen den
Speichen des Trägers und einen Spalt zwischen einem
oben am Behälter fixierten Gehäusering und dem Betä-
tigungselement hindurch ausströmen. Auch bei diesem
lippenbetätigbaren Verschluss ist die aufwendige Kon-
struktion aus Träger, Betätigungselement, Dichtelement,
Sicherungsring und Gehäusering und der damit verbun-
dene Montage-, Demontage- und Reinigungsaufwand
nachteilig.
[0005] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen anwendungsfreundlicheren und
sicher abdichtenden, lippenbetätigbaren Verschluss für
einen Trinkbehälter zu schaffen.
[0006] Die Aufgabe wird durch einen lippenbetätigba-
ren Verschluss für einen Trinkbehälter mit den Merkma-
len von Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
des Verschlusses sind in Unteransprüchen angegeben.
[0007] Der erfindungsgemäße lippenbetätigbare Ver-
schluss für einen Trinkbehälter umfasst:

• einen rohrförmigen Grundkörper mit einer Eintritts-
öffnung für Flüssigkeit am unteren Ende und einer
Austrittsöffnung für Flüssigkeit am oberen Ende,

• einen zwischen dem unteren Ende und dem oberen
Ende von der Innenseite des Grundkörpers radial
nach innen vorstehenden, über den Innenumfang
des Grundkörpers umlaufenden Vorsprung mit einer
Sitzfläche an der Oberseite und einer ersten Dicht-
fläche an der Unterseite,

• einen rohrförmigen Verschlusskörper, der
• in einem Abstand vom oberen Ende eine seinen

Querschnitt versperrende Verschlusswand,
• eine am unteren Ende radial nach außen vorstehen-

de, umlaufende Ringscheibe mit einer zweiten Dicht-
fläche an der Oberseite und

• mindestens ein zwischen seinem oberen Ende und
der Ringscheibe nach außen vorstehendes Feder-
element aufweist, das sich an verschiedenen Stellen
in Umfangsrichtung unter Vorspannung an der Sitz-
fläche abstützt, sodass die zweite Dichtfläche ab-
dichtend an der ersten Dichtfläche anliegt,

• mehrere in Umfangsrichtung voneinander beab-
standete, radial erstreckte Durchgangskanäle zwi-
schen dem Federelement und der Sitzfläche,

• einen in Axialrichtung vom unteren Ende bis zu den
inneren Enden der radial erstreckte Durchgangska-
näle erstreckten ersten Ringspalt zwischen dem
Grundkörper und dem Verschlusskörper und

• einen in Axialrichtung von den äußeren Enden der
radial erstreckten Durchgangskanäle bis zum obe-
ren Ende des Grundkörpers erstreckten zweiten
Ringspalt zwischen dem Grundkörper und dem Ver-
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schlusskörper.

[0008] Bei dem erfindungsgemäßen Verschluss ist
durch Ansetzen der Unterlippe am oberen Ende des
Grundkörpers und der Oberlippe am oberen Ende des
Verschlusskörpers und Zusammenpressen von Oberlip-
pe und Unterlippe der Verschlusskörper entgegen der
Wirkung des Federelements bezüglich des Grundkör-
pers kippbar. Hierdurch hebt die zweite Dichtfläche teil-
weise von der ersten Dichtfläche ab und zwischen der
ersten und zweiten Dichtfläche wird ein Spalt frei. Infol-
gedessen kann Flüssigkeit durch den Flüssigkeitseintritt
des Grundkörpers, die Öffnung zwischen erster und
zweiter Dichtfläche, den ersten Ringspalt, die Durch-
gangskanäle und den zweiten Ringspalt zwischen
Grundkörper und Verschlusskörper austreten. Der Ver-
schluss kann mittels weniger Bauteile mit einfacher Form
verwirklicht werden. Insbesondere ist es möglich, den
Verschlusskörper einschließlich des mindestens einen
Federelements einteilig herzustellen. Ein Träger für den
Verschlusskörper kann entfallen, da dieser von Federe-
lement und Ringscheibe am Vorsprung gehalten werden
kann. Hierdurch werden auch die Herstellung, die Mon-
tage und Demontage und die Reinigung des Verschlus-
ses vereinfacht. Falls keine Lippenbetätigung erfolgt,
wird die zweite Dichtfläche durch das Federelement
gleichmäßig und zuverlässig abdichtend gegen die erste
Dichtfläche gepresst. Zum Aufheben der Abdichtung
kann die gesamte Ringscheibe gekippt werden, wobei
diese nicht verformt und nur das Federelement verformt
wird. Infolgedessen wird die Abdichtung nicht durch wie-
derholtes Öffnen und Verformen der Dichtscheibe beein-
trächtigt.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsart ist
der am Innenumfang des Grundkörpers umlaufende Vor-
sprung kreisringscheibenförmig. Hierdurch werden Mon-
tage und Demontage sowie Reinigung des Verschlusses
erleichtert.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsart steht
von der ersten Dichtfläche nach unten eine in Umfangs-
richtung umlaufende erste Dichtlippe zum Abdichten an
der Innenseite der Mündung eines Trinkbehälters vor.
Hierdurch wird eine besonders zuverlässige Abdichtung
des Verschlusses am Trinkbehälter erreicht.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist
der Grundkörper unterhalb des Vorsprungs mindestens
ein Schraubgewinde, Element eines Bajonett-Verschlus-
ses, Element einer Rastverbindung oder eine zylindri-
sche Fläche zum Verschweißen oder Verkleben mit ei-
nem Trinkbehälter auf. Der Verschluss ist mit einem
Trinkbehälter verbindbar, der eine zu den vorgenannten
Strukturen komplementäre Struktur aufweist, d.h. min-
destens ein komplementäres Schraubgewinde, Element
eines Bajonett-Verschlusses, Element einer Rastverbin-
dung oder zylindrische Fläche zum Verschweißen oder
Verkleben mit dem Verschluss. Gemäß einer anderen
Ausführungsart ist der Grundkörper einteilig mit einem
Trinkbehälter ausgebildet, sodass der Grundkörper ei-

nen oberen Abschnitt des Trinkbehälters bildet.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist
der Grundkörper oberhalb des Vorsprunges eine zum
oberen Ende hin erweiterte erste konische Wand auf.
Die erste konische Wand ist vorteilhaft für das Ansetzen
der Lippen zum Betätigen des Verschlusses. Gemäß ei-
ner weiteren Ausführungsart weist der Grundkörper eine
vom unteren Ende ausgehende erste zylindrische Wand
auf. Dies ist vorteilhaft für die Befestigung am Trinkbe-
hälter.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weisen
die Durchgangskanäle mehrere radial erstreckte, in Um-
fangsrichtung einen Abstand voneinander aufweisende
Nuten in der Sitzfläche des Vorsprunges auf. Dies be-
günstigt eine Flüssigkeitsentnahme durch Ansetzen der
Lippen an frei wählbaren Positionen am Umfang des Ver-
schlusses. Gemäß einer weiteren Ausführungsart sind
in Fortsetzung der radial erstreckten Nuten axial er-
streckte Nuten entlang des inneren Randes des Vor-
sprungs vorhanden. Die axial erstreckten Nuten erleich-
tern den Durchgang von Flüssigkeit zwischen dem inne-
ren Rand des Vorsprunges und dem Ventilkörper.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist der
Verschlusskörper am unteren Ende durch eine Kreis-
scheibe verschlossen, welche die zweite Dichtfläche an
einem vom Verschlusskörper radial nach außen vorste-
henden Randabschnitt aufweist. Hierdurch wird die Ring-
scheibe stabilisiert und die Abdichtung verbessert.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsart steht
von der zweiten Dichtfläche mindestens eine in Um-
fangsrichtung umlaufende zweite Dichtlippe nach oben
vor. Die zweite Dichtlippe legt sich abdichtend an die
erste Dichtfläche an. Hierdurch wird die Abdichtung des
Verschlusses weiter verbessert.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist das
Federelement faltenbalgartig an einem oberen Ende mit
dem Verschlusskörper verbunden und sitzt an einem un-
teren Ende auf der Sitzfläche auf. Hierdurch wird eine in
Umfangsrichtung besonders gleichmäßige federnde Ab-
stützung des Verschlusskörpers am Vorsprung erreicht.
Diese Ausführungsart ist vorteilhaft für die Herstellung,
Montage und Demontage und die Reinigung des Ver-
schlusses. Das faltenbalgartige Federelement ist
schlauchförmig, wobei die Wand im Längsschnitt einen
zickzackförmigen oder wellenförmigen Verlauf mit min-
destens einer Richtungsumkehrung vorzugsweise in ei-
ner Falte aufweist. Infolgedessen kann das Federele-
ment unter geringer Krafteinwirkung über lange Feder-
wege einfedern und ausfedern.
[0017] Bei faltenbalgartiger Ausführung des Federele-
ments werden vorteilhaft die Durchgangskanäle durch
radial erstreckte, in Umfangsrichtung einen Abstand von-
einander aufweisende Nuten in der Sitzfläche des Vor-
sprunges gebildet.
[0018] Gemäß einer anderen Ausführungsart sind
mehrere Federelemente vorhanden, die in Umfangsrich-
tung des Verschlusskörpers an verschiedenen Positio-
nen angeordnet sind. Beispielsweise weist jedes Feder-
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element eine spitzwinklig zur Sitzfläche geneigte Biege-
feder auf, die an einem Ende auf der Sitzfläche aufsitzt
und am anderen Ende mit dem Verschlusskörper ver-
bunden ist. Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist
jedes Federelement zwei oder mehr Biegefedern auf, die
zickzackförmig angeordnet und jeweils an einem Ende
miteinander verbunden sind, wobei sich die unterste Bie-
gefeder an ihrem unteren Ende auf der Sitzfläche ab-
stützt und die oberste Biegefeder an ihrem oberen Ende
mit dem Verschlusskörper verbunden ist. Bei einer Aus-
führungsart mit mehreren voneinander beabstandeten
Federelementen sind gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsart die Durchgangskanäle zwischen den voneinan-
der beabstandeten Federelementen angeordnet.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist
der Verschlusskörper unten eine zweite zylindrische
Wand auf, die am unteren Ende mit der Ringscheibe ver-
bunden ist und oben mit einer sich zum oberen Ende hin
erweiternden, zweiten konischen Wand verbunden ist,
die außen mit dem mindestens einen Federelement ver-
bunden ist. Diese Ausführungsart ist leicht montierbar
und demontierbar. Ferner erleichtert die zweite konische
Wand die Betätigung des Verschlusses mittels der Lip-
pen. Besonders vorteilhaft ist diese Ausführungsart kom-
biniert mit einer ersten konischen Wand am oberen Ende
des Grundkörpers.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist die
zweite konische Wand unten einen unteren zweiten ko-
nischen Wandabschnitt mit einem großen Konuswinkel
und daran angrenzend einen oberen zweiten konischen
Wandabschnitt mit einem kleinen Konuswinkel auf. Der
kleine Konuswinkel ist kleiner als der große Konuswinkel.
Diese Ausführung ist vorteilhaft für Montage und Demon-
tage und für die Betätigung des Verschlusses mittels der
Lippen.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsart stimmt
der Konuswinkel des oberen zweiten konischen
Wandabschnittes mit dem Konuswinkel der ersten koni-
schen Wand des Grundkörpers überein oder weicht ma-
ximal um 6 20 %, vorzugsweise um maximal 6 10%
davon ab. Dies ist vorteilhaft für die Betätigung mittels
der Lippen.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist das
Federelement im Verbindungsbereich von unterem zwei-
ten konischen Wandabschnitt und oberem zweiten koni-
schen Wandabschnitt mit dem Verschlusskörper verbun-
den. Dies ist vorteilhaft für die gleichmäßige Abstützung
und Kippbarkeit des Verschlusskörpers an verschiede-
nen Umfangspositionen des Verschlusses.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist
das Federelement am unteren Rand einen in der Um-
fangsrichtung erstreckten Wulst auf, der auf der Sitzflä-
che aufsitzt. Der Wulst erleichtert ein Gleiten des Feder-
elements über die Sitzfläche beim Kippen des Ver-
schlusskörpers. Hierdurch wird das Öffnen des Ver-
schlusses erleichtert und Beschädigungen vermieden.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist der
Grundkörper aus einem starren Material hergestellt. Ge-

mäß einer weiteren Ausführungsart ist der Grundkörper
spritzgegossen. Gemäß einer weiteren Ausführungsart
ist der Verschlusskörper aus einem elastomeren Material
hergestellt. Gemäß einer bevorzugten Ausführungsart ist
der Verschlusskörper aus Silikon, einem thermoplasti-
schen Elastomer, Latex oder einem anderen Elastomer
hergestellt. Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist der
Verschlusskörper einschließlich des mindestens einen
Federelements einteilig aus einem elastomeren Material
hergestellt. Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist der
Verschlusskörper spritzgegossen.
[0025] In dieser Anmeldung beziehen sich die Anga-
ben "oben" und "unten" sowie davon abgeleitete Anga-
ben wie "darüber" und "darunter" auf eine Ausrichtung
des Verschlusses, bei der der rohrförmige Grundkörper
oder Verschlusskörper vertikal ausgerichtet und mit sei-
nem oberen Ende oberhalb des unteren Endes angeord-
net ist. Der Begriff "horizontal" bezieht sich auf die verti-
kale Ausrichtung des Grundkörpers oder Verschlusskör-
pers. Mit "radial" und "in Umfangsrichtung" sind in Radi-
alrichtung zum rohrförmigen Grundkörper oder Ver-
schlusskörper und in Umfangsrichtung zum rohrförmigen
Grundkörper oder Verschlusskörper gerichtete Richtun-
gen angegeben. Mit "innen" und "außen" sind in Bezug
aufeinander in Radialrichtung weiter innen und weiter au-
ßen angeordnete Elemente bezeichnet.
[0026] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der an-
liegenden Zeichnungen eines Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1a-f lippenbetätigbarer Verschluss an einem
Trinkbehälter in einer Perspektivansicht
von oben (Fig. 1a), in einer Ansicht von der
linken Seite (Fig. 1b), in einer Ansicht von
der rechten Seite (Fig. 1c), in einer Drauf-
sicht (Fig. 1d), in einer Unteransicht (Fig.
1e) und in einem perspektivischen Spreng-
bild schräg von oben (Fig. 1f);

Fig. 2a-d den Verschluss in einer Perspektivansicht
von oben (Fig. 2a), in einer Seitenansicht
(Fig. 2b), in einem Schnitt entlang der Linie
c-c von Fig. 2b (Fig. 2c) und in der Drauf-
sicht (Fig. 2d);

Fig. 3a-e den Grundkörper des Verschlusses in einer
Perspektivansicht von oben (Fig. 3a), in ei-
ner Ansicht von der linken Seite (Fig. 3b),
in einer Ansicht von der rechten Seite (Fig.
3c), in einer Draufsicht (Fig. 3d) und in einer
Unteransicht (Fig. 3e);

Fig. 4a-e den Verschlusskörper des Verschlusses in
einer Perspektivansicht von oben (Fig. 4a),
in einer Ansicht von der linken Seite (Fig.
4b), in einer Ansicht von der rechten Seite
(Fig. 4c), in einer Draufsicht (Fig. 4d) und
in einer Unteransicht (Fig. 4e);

Fig. 5a-e den Trinkbehälter in einer Perspektivan-
sicht von oben (Fig. 5a), in einer Ansicht
von der linken Seite (Fig. 5b), in einer An-
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sicht von der rechten Seite (Fig. 5c), in einer
Draufsicht (Fig. 5d) und in einer Unteran-
sicht (Fig. 5e);

Fig. 6a+b den Verschluss in einem vergrößerten Teil-
schnitt in unbetätigtem Zustand (Fig. 6a)
und in betätigtem Zustand (Fig. 6b).

[0027] Gemäß Fig. 1 ist ein lippenbetätigbarer Ver-
schluss 1 oben an einem Trinkbehälter 2 angeordnet.
Der lippenbetätigbare Verschluss 1 umfasst einen rohr-
förmigen Grundkörper 3 und einen rohrförmigen Ver-
schlusskörper 4. Weitere Bauteile weist er nicht auf. Der
rohrförmige Verschlusskörper 4 und der rohrförmige
Grundkörper 3 sind so ausgebildet, dass der Verschluss-
körper 4 bei montiertem Verschluss 1 in den Grundkörper
3 eingesetzt ist.
[0028] In Fig. 1a-e ist der Verschluss 1 montiert an
dem Trinkbehälter 2 und in Fig. 1f sind die Komponenten
in demontiertem Zustand gezeigt.
[0029] Fig. 2 zeigt allein den Verschluss 1 im montier-
ten Zustand.
[0030] Gemäß Fig. 3 weist der Grundkörper 3 am un-
teren Ende 5 eine Eintrittsöffnung 6 für Flüssigkeit und
am oberen Ende 7 eine Austrittsöffnung 8 für Flüssigkeit
auf.
[0031] Ferner hat der Grundkörper 3 eine vom unteren
Ende 5 ausgehende, erste zylindrische Wand 9, an die
sich oben eine zum oberen Ende 7 hin erweiterte, erste
konische Wand 10 anschließt.
[0032] Von der Innenseite 11 des Grundkörpers 3 steht
im Bereich der ersten zylindrischen Wand 9 radial nach
innen ein über den Innenumfang des Grundkörpers 3
umlaufender Vorsprung 12 vor. Der Vorsprung 12 hat
eine kreisscheibenförmige Sitzfläche 13 an der Obersei-
te. In der Sitzfläche 13 sind Durchgangskanäle 14 in
Form von radial erstreckten, in Umfangsrichtung einen
Abstand voneinander aufweisenden Nuten 15 vorhan-
den. Am inneren Rand 16 des Vorsprunges 12 sind die
radial erstreckten Nuten 15 durch axial erstreckte Nuten
17 fortgesetzt.
[0033] An der Unterseite des Vorsprungs 12 ist eine
kreisringflächenförmige erste Dichtfläche 18 vorhanden.
Diese geht vom inneren Rand 16 des Vorsprunges 12
aus und erstreckt sich bis zu einer von der Unterseite
des Vorsprunges vorstehenden ersten Dichtlippe 19 zum
Abdichten an der Innenseite der Mündung des Trinkbe-
hälters 2.
[0034] Unterhalb des Vorsprunges 12 weist die erste
zylindrische Wand 9 ein Innengewinde 20 zum Befesti-
gen am Trinkbehälter 2 auf.
[0035] Ferner weist der Grundkörper 3 an der Innen-
seite 11 oberhalb des Vorsprunges 12 zwei in Umfangs-
richtung erstreckte Serien von Rippen 21, 22 mit An-
schrägungen am oberen Rand auf. Eine erste Serie Rip-
pen 21 ist am Innenumfang der ersten zylindrischen
Wand 9 angeordnet und eine zweite Serie Rippen 22 ist
am Innenumfang der ersten konischen Wand 10 ange-
ordnet. Die Rippen 21, 22 sind in Umfangsrichtung je-

weils in der Mitte zwischen zwei Nuten 15 in der Sitzflä-
che 13 angeordnet. Sie dienen der Aussteifung des
Grundkörpers 3 und dem Führen der Flüssigkeit beim
Auslaufen aus dem geöffneten Verschluss 1.
[0036] Der Grundkörper 3 ist vorzugsweise einteilig
aus einem harten Kunststoff spritzgegossen.
[0037] Gemäß Fig. 4 und 2c weist der rohrförmige Ver-
schlusskörper 4 unten eine zweite zylindrische Wand 23
auf, an die sich eine zweite konische Wand 24 anschließt.
Die zweite konische Wand 24 hat unten einen unteren
zweiten konischen Wandabschnitt 25 mit einem großen
Konuswinkel und daran angrenzend einen oberen zwei-
ten konischen Wandabschnitt 26 mit einem kleinen Ko-
nuswinkel.
[0038] Am unteren Ende der zweiten zylindrischen
Wand 23 ist der Verschlusskörper 4 durch eine Ver-
schlusswand 27 in Form einer Kreisscheibe 28 ver-
schlossen. Diese hat einen vom Verschlusskörper 27 ra-
dial nach außen vorstehenden Randabschnitt in Form
einer Ringscheibe 29. Die Ringscheibe 29 hat an der
Oberseite eine zweite Dichtfläche 30, die deckungs-
gleich zu der ersten Dichtfläche 18 ausgebildet ist.
[0039] Ferner weist der Verschlusskörper 4 ein falten-
balgartiges Federelement 31 auf, dessen oberes Ende
in Umfangsrichtung umlaufend mit dem Verbindungsbe-
reich von unterem zweiten konischen Wandabschnitt 25
und oberem zweiten konischen Wandabschnitt 26 ver-
bunden ist. Das Federelement 31 weist einen unteren
und einen oberen Schenkel 32, 33 auf, die in entgegen-
gesetzten Richtungen spitzwinklig zur Horizontalen ge-
neigt und in einem Umlenkbereich 34 des Faltenbalgs
miteinander verbunden sind. Am unteren Rand des un-
teren Schenkels 32 läuft in Umfangsrichtung ein Wulst
35 um.
[0040] Am äußeren Rand der Ringscheibe 29 steht von
der Oberseite der zweiten Dichtfläche 30 eine zweite
Dichtlippe 36 vor.
[0041] Der Konuswinkel des oberen zweiten koni-
schen Wandabschnittes 26 entspricht dem Konuswinkel
der ersten konischen Wand 10.
[0042] Der Verschlusskörper 4 ist vorzugsweise ein-
teilig aus einem elastomeren Material spritzgegossen.
[0043] Gemäß Fig. 5 weist der Trinkbehälter 2 einen
Flaschenkörper 37 mit einem taillierten Mantel 38 und
einem Flaschenboden 39 auf. Oben befindet sich auf
dem Mantel 38 ein Flaschenhals 40 mit einer Mündung
41. Auf dem Flaschenhals 40 befindet sich ein Außen-
gewinde 42, das komplementär zum Innengewinde 20
des Grundkörpers 3 ausgebildet ist.
[0044] Gemäß Fig. 1f und 2c wird der Verschluss 1
durch Einsetzen des Verschlusskörpers 4 durch das obe-
re Ende 7 hindurch in den Grundkörper 3 hinein montiert.
Hierbei sitzt das Federelement 31 mit dem Wulst 35 auf
der Sitzfläche 13 des Vorsprunges 12 auf. Unter leichter
Deformation wird die Ringscheibe 29 durch die vom in-
neren Rand 16 begrenzte zentrale Öffnung des Vor-
sprungs 12 hindurchgedrückt, bis die zweite Dichtfläche
30 mit der zweiten Dichtlippe 36 an der ersten Dichtfläche
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18 anliegt. Dabei ist das Federelement 31 leicht elastisch
zusammengedrückt und damit vorgespannt. In dieser
Lage, die in Fig. 2c und Fig. 6a gezeigt ist, wird der Ver-
schlusskörper 4 am Vorsprung 12 im Grundkörper 3 ge-
halten.
[0045] Vor der Montage des Verschlusses 1 am Trink-
behälter 2 kann in den Trinkbehälter 2 ein Getränk ein-
gefüllt werden.
[0046] Der gemäß Fig. 2 vormontierte Verschluss 1 ist
gemäß Fig. 1 auf den Trinkbehälter 2 montierbar, indem
das Innengewinde 20 auf das Außengewinde 42 aufge-
schraubt wird. Hierbei greift die erste Dichtlippe 19 in die
Mündung 41 des Trinkbehälters 2 ein und dichtet daran
ab.
[0047] Zum Entnehmen von Getränk setzt der Benut-
zer seine Unterlippe an die Außenseite der ersten koni-
schen Wand 10 und seine Oberlippe an die Innenseite
des oberen zweiten konischen Wandabschnittes 26 an
und presst die Lippen zusammen. Hierdurch wird der
Verschlusskörper 4 zur Seite hin gekippt, an der die Lip-
pen des Benutzers ansetzen, wie in Fig. 6b gezeigt. Da-
bei federt das Federelement 31 auf der Seite elastisch
ein, an der sich der Mund des Benutzers befindet.
[0048] Auf dieser Seite ist der Verschlusskörper 4 mit
der zweiten Dichtlippe 36 von der ersten Dichtfläche 18
weggeschwenkt und zwischen der ersten und der zwei-
ten Dichtfläche wird ein Spalt frei. Wenn der Benutzer
den Trinkbehälter 2 mit dem Flaschenboden 39 hoch-
schwenkt, kann Getränk aus dem Trinkbehälter 2 durch
das untere Ende 5 in den Grundkörper eintreten, den
Spalt zwischen den Dichtflächen 18, 30 durchströmen,
durch einen ersten Ringspalt 43 zwischen innerem Rand
16 des Vorsprunges 12 und zweiter zylindrischer Wand
23 bzw. durch die axial erstreckten Nuten 17 weiterströ-
men, durch die radial erstreckten Nuten 15 unterhalb des
Federelements 31 nach außen strömen und schließlich
durch den zweiten Ringspalt 44 zwischen dem Grund-
körper 3 und dem oberen Teil des Verschlusskörpers 4
direkt in den Mund des Benutzers ausströmen. Nach Ent-
lastung durch die Lippen kehrt der Verschlusskörper 4
aufgrund der Wirkung des Federelements 31 in seine
Ausgangslage von Fig. 6a zurück und der Verschluss 1
dichtet ab.

Bezugszeichenliste:

[0049]

1 Verschluss
2 Trinkbehälter
3 Grundkörper
4 Verschlusskörper
5 unteres Ende
6 Eintrittsöffnung
7 oberes Ende
8 Austrittsöffnung
9 erste zylindrische Wand
10 erste konische Wand

11 Innenseite
12 Vorsprung
13 Sitzfläche
14 Durchgangskanal
15 radial erstreckte Nut
16 innerer Rand
17 axial erstreckte Nut
18 erste Dichtfläche
19 erste Dichtlippe
20 Innengewinde
21 erste Serie Rippen
22 zweite Serie Rippen
23 zweite zylindrische Wand
24 zweite konische Wand
25 unterer zweiter konischer Wandabschnitt
26 oberer zweiter konischer Wandabschnitt
27 Verschlusswand
28 Kreisscheibe
29 Ringscheibe
30 zweite Dichtfläche
31 Federelement
32 unterer Schenkel
33 oberer Schenkel
34 Umlenkbereich
35 Wulst
36 zweite Dichtlippe
37 Flaschenkörper
38 Mantel
39 Flaschenboden
40 Flaschenhals
41 Mündung
42 Außengewinde
43 erster Ringspalt
44 zweiter Ringspalt

Patentansprüche

1. Lippenbetätigbarer Verschluss für einen Trinkbehäl-
ter umfassend

- einen rohrförmigen Grundkörper (3) mit einer
Eintrittsöffnung (6) für Flüssigkeit am unteren
Ende (5) und einer Austrittsöffnung (8) für Flüs-
sigkeit am oberen Ende (7),
- einen zwischen dem unteren Ende (5) und dem
oberen Ende (7) von der Innenseite (11) des
Grundkörpers (3) radial nach innen vorstehen-
den, über den Innenumfang des Grundkörpers
umlaufenden Vorsprung (12) mit einer Sitzflä-
che (13) an der Oberseite und einer ersten
Dichtfläche (18) an der Unterseite,
- einen rohrförmigen Verschlusskörper (4), der

- in einem Abstand von seinem oberen Ende
eine seinen Querschnitt versperrende Ver-
schlusswand (27),
- eine an seinem unteren Ende radial nach
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außen vorstehende, umlaufende Ring-
scheibe (29) mit einer zweiten Dichtfläche
(30) an der Oberseite und
- mindestens ein zwischen seinem oberen
Ende und der Ringscheibe (29) radial nach
außen vorstehendes Federelement (31)
aufweist, das sich an verschiedenen Stellen
in Umfangsrichtung unter Vorspannung an
der Sitzfläche (13) abstützt, so dass die
zweite Dichtfläche (30) abdichtend an der
ersten Dichtfläche (18) anliegt,

- mehrere in Umfangsrichtung voneinander be-
abstandete, radial erstreckte Durchgangskanä-
le (14) zwischen dem Federelement (31) und
der Sitzfläche (13),
- einen in Axialrichtung nach oben bis zu den
inneren Enden der Durchgangskanäle (14) er-
streckten ersten Ringspalt (43) zwischen dem
Grundkörper (3) und dem Verschlusskörper (4)
und
- einen in Axialrichtung von den äußeren Enden
der Durchgangskanäle (14) aus nach oben er-
streckten zweiten Ringspalt (44) zwischen dem
Grundkörper (3) und dem Verschlusskörper (4).

2. Verschluss gemäß Anspruch 1, bei dem der an der
Innenseite (11) des Grundkörpers (3) umlaufende
Vorsprung (12) kreisringscheibenförmig ist.

3. Verschluss nach Anspruch 1 oder 2, bei dem von
der ersten Dichtfläche (18) nach unten eine in Um-
fangsrichtung umlaufende erste Dichtlippe (19) zum
Abdichten an der Innenseite der Mündung (40) eines
Trinkbehälters (2) vorsteht.

4. Verschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei
dem der Grundkörper (3) unterhalb des Vorsprunges
(12) mindestens ein Schraubgewinde (20), Element
eines Bajonettverschlusses, Element einer Rastver-
bindung oder eine zylindrische Fläche zum Ver-
schweißen oder Verkleben mit einem Trinkbehälter
(2) aufweist.

5. Verschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 4, bei
dem der Grundkörper (3) oberhalb des Vorsprunges
(12) eine zum oberen Ende (7) hin erweiterte, erste
konische Wand (10) aufweist und/oder eine vom un-
teren Ende (5) ausgehende erste zylindrische Wand
(9) aufweist.

6. Verschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 5, bei
dem die Durchgangskanäle (14) mehrere radial er-
streckte, in Umfangsrichtung einen Abstand vonein-
ander aufweisende Nuten (15) in der Sitzfläche (13)
des Vorsprunges (12) aufweisen.

7. Verschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 6, bei

dem der Verschlusskörper (4) am unteren Ende
durch eine Kreisscheibe (28) verschlossen ist, wel-
che die zweite Dichtfläche (30) an einem vom Ver-
schlusskörper radial nach außen vorstehenden
Randabschnitt aufweist.

8. Verschluss nach Anspruch 7, bei dem von der zwei-
ten Dichtfläche (30) mindestens eine in Umfangs-
richtung umlaufende zweite Dichtlippe (36) nach
oben vorsteht.

9. Verschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 8, bei
dem das Federelement (31) faltenbalgartig ist, an
einem oberen Ende mit dem Verschlusskörper (4)
verbunden ist und an einem unteren Ende auf der
Sitzfläche (13) aufsitzt.

10. Verschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 9, bei
dem der Verschlusskörper (4) unten eine zweite zy-
lindrische Wand (23) aufweist, die am unteren Ende
mit der Ringscheibe (29) verbunden ist und oben mit
einer sich zum oberen Ende hin erweiternden, zwei-
ten konischen Wand (24) verbunden ist, die außen
mit dem mindestens einen Federelement (31) ver-
bunden ist.

11. Verschluss nach Anspruch 10, bei dem die zweite
konische Wand (24) unten einen unteren zweiten
konischen Wandabschnitt (25) mit einem großen Ko-
nuswinkel und daran angrenzend einen oberen
zweiten konischen Wandabschnitt (26) mit einem
kleinen Konuswinkel aufweist.

12. Verschluss nach Anspruch 11, bei dem der Konus-
winkel des oberen zweiten konischen
Wandabschnittes (26) mit dem Konuswinkel der ers-
ten konischen Wand (10) des Grundkörpers (3) über-
einstimmt, der weicht maximal um 6 20 %, vorzugs-
weise um 6 10 % davon ab.

13. Verschluss nach Anspruch 11 oder 12, bei dem das
Federelement (31) im Verbindungsbereich von un-
terem zweiten konischen Wandabschnitt (25) und
oberem, zweiten konischen Wandabschnitt (26) mit
dem Verschlusskörper (4) verbunden ist.

14. Verschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 13, bei
dem das Federelement (31) am unteren Rand einen
in Umfangsrichtung erstreckten Wulst (35) aufweist,
der auf der Sitzfläche (12) aufsitzt.

15. Verschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 14, bei
dem der Verschlusskörper (4) aus Silikon, einem
thermoplastischen Elastomer, Latex oder einem an-
deren Elastomer hergestellt ist.
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